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'' 
Siehe, ich ma-

WILLKOMMEN! che alles neu! 
Offenbarung 21,5 

Jahreslosung 2026 

,,Siehe, ich mache alles neu". zählt davon, dass Gott zu uns 

Ein starker Satz, ermutigend. 

Gedanken sind unglaublich 

tröstend in Trauer oder Not. kommt, in das Leiden hinein. 

Neues kann Gutes bewirken. Gott wird abwischen alle Trä- Das wandelt er in neues Le-

Selbst, wenn man es anfangs nen, alles wird neu werden. ben. Er, der Himmel und Erde 

gar nicht so dolle findet. Ein Die Fragen und die Ver- erneuert hat, er ist sich nicht 

Beispiel: Die Gurtpflicht ist 50 zweiflung sind nicht wegge- zu fein, jede einzelne Träne 

Jahre alt geworden. Was gab wischt, sondern die Tränen von unserem Gesicht wegzu-

es für Widerstände gegen die- werden gesehen, die Not ge- wischen. 
se Auflage. ,,Eingriff in die per- wandelt, nicht einfach wegge- Es gibt nur einen, der von der 

sönliche Freiheit", ,,Gefesselt wischt. Gottes Segensworte. Zukunft her die Gegenwart 

im Auto". Wie sinnvoll diese Das existentielle, das geheim- heilen kann: ,,Ich helfe Dir, ich 

Maßnahme war, zeigte sich nisvolle der biblischen Worte helfe Euch" sagt Gott! Also 

schon bald. Im ersten Jahr, als wird in diesen Gedanken Je- nicht ein Donald Trump, nicht 

dann flächendeckend durch- bendig, diese Worte leuchten. ein Wladimir Putin, auch kein 

gesetzt worden war, gab es 
Unsere Losung stammt aus 

neuer New Yorker Bürger-

20 % weniger Unfalltote im 
dem vorletzten Kapitel un-

Straßenverkehr. Inzwischen 

gurten sich fast 98 % an. Neu-
serer Bibel, dem Buch der 

es kann etwas bewirken. Ähn-
Offenbarung. Manche sa-

DIE TRÄNEN gen auch Apokalypse zu 
liches gilt z.B. auch für medizi-

diesem Buch. 
WERDEN GESEHEN. nische Weiterentwicklungen. 

Das Bemerkenswerte an 
Aber, wenn „neu" unkritisch 

dem Buch ist seine kritische 
mit „gut" gleichgesetzt wird, 

Beschreibung der damali- GOTT SCHENKT UNS kann das irritieren. Wenn es so 

klingt, als wäre das Vorange-
gen Wirklichkeit. Die Bruta-

ZUKUNFT gangene, die Vorgeschichte, 
lität, das Leiden - keine an-

dere Literatur aus der Zeit 
alles unwichtig. Da bin ich 

äußert sich so unverhohlen 
skeptisch, wenn jemand 

kritisch gegen die imperiale 
meister. Niemand, kein 

kommt und sagt - ich mache 
Macht des römischen Reiches 

Mensch, keine Ideologie wird 

jetzt alles anders. Das klingt zu 
wie diese Schrift. 

je eine heilbringende Macht 

oft so, als würde man sagen, sein. Sondern allein Gott 

ich mache jetzt alles besser. 
Der Seher Johannes will die 

schenkt uns heilsame neue 

Treue und Beständigkeit ge-
Schreckensfaktoren der Zeit 

Zukunft. Seht hin und ent-

hören auch zum Guten. 
damals benennen, die römi-

deckt, was das bedeutet. Hier 

Für mich gehört dieser Vers zu 
sehe Gewalt kritisieren, 

und in der Ewigkeit. 
chiffriert als Hure Babylon. 

den Kraftworten der Bibel. Sie 

geben Halt. Wenige Zeilen 
Ganz in der Tradition der alt-

davor steht, dass Gott abwi-
testamentlichen Prophetie. Ihre Susanne Gil\mann 

sehen wird alle Tränen. Diese Das Buch der Offenbarung er-

Die Bilder für das Titelbild wurden uns freundlicherweise von Anja Drechsler zur Verfügung gestellt. Die 

Kinder in der Kinderkirche hatten die Geschichte des verlorenen Schafs kennengelernt. 







RUND UM DIE SANIERUNG 
Die Kirchenbänke sind Mitte Januar Innenraumarbeiten beginnen 

nach Serbien abgereist. Dort 

werden sie in der reformierten 

Kirchengemeinde Piros nahe Novi 

Sad eine neue Verwendung finden. 

Der Kontakt entstand durch das 

Ehepaar Szlifka. 

Unsere Kirche ist fast vollständig 

ausgeräumt, so dass die 

können. Der Turm ist eingerüstet, 

die Fassadenarbeiten gehen dort 

weiter. 

Die Farben des Innenraums (Wand, 

Fußboden,Brüstung) sind im engen 

Kontakt mit dem Denkmalamt 

festgelegt worden. Was nun zu 

planen ist - und da bitten wir um 

SANIERUNG G) 

rege Beteiligung - ist die Auswahl 

der neuen Bestuhlung. 

Hierzu wird es einen Workshop 

geben, der genaue Termin wird 

abgekündigt und steht dann auf 

der Homepage. Gerne können Sie 

auch im Büro nachragen. 

DACHTRÖPFLA, UND VIELES MEHR 
Neu im Sortiment sind nun auch Grill- oder Ofenanzünder aus dem  

Sägemehl der neuen Balken. Vielleicht ein überraschendes Geschenk! 

Alles kann im Büro, nach dem Gottesdienst oder bei anderen 

Veranstaltungen erstanden werden. 

TAG DER OFFENEN TÜR 
Musik, eine Tombola. Am 25. April lädt der AK Sanierung zu einem 

Tag der offenen Tür ein. 

Geplant sind ein Frühschoppen im Hof, 

kleinere Aktionen rund um das Dach, 

Bitte bringen Sie Freund:innen und Bekannte mit! 

Näheres über die Homepage. 

Beginn 11:00 Uhr 

,,ALTE MUSIK - AKTUELL SERVIERT" 

FUNDSTÜCKE Sonntag, 10. Mai 2026 um 12 Uhr im Calvinsaal

Hartwig Groth - Lesung und Viola da gamba; Helena Bregar - Sopran 

Die Texte und Gedichte verschiedener Jahrhunderte werden vermischt mit 

Musik des 16. bis 18. Jahrhunderts zu einer Art ,,Wundertüte". Lassen Sie sich 

überraschen vom Geschehen in der wunderbaren Akustik des Calvinsaals. 

KONTO: EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHENGEMEINDE ERLANGEN 

Sparkasse Erlangen, IBAN: DE83 7635 0000 0000 017419 

KONTO: SONDERFONDS GEGEN ARMUT UND OBDACHLOSIGKEIT IN ERLANGEN 

Sparkasse Erlangen, IBAN: DE13 7635 0000 0060 0320 94 

Fotos auf dieser Seite: Abbau in Erlangen und Einbau der Kirchenbänke der Bänke in Serbien. 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN @ 
Der Begriff „Regionalisierung" klingt sehr abstrakt. Tatsächlich wird jetzt schon einiges umgesetzt: 

Fränkische Predigtreihe: Prediger:innen der vier fränkischen Gemeinden rotieren über einen Zeit 

� 
raum von mehreren Wochen und halten ihre Predigt zu einem übergreifenden Thema im sonn­
täglichen Gottesdienst nach und nach in jeder Gemeinde. 

Gemeinsame Verwaltung: Gemeinsames Rechnungswesen und Gemeindebüro in Nürnberg und 
� Erlangen seit 2024. 

Konfiarbeit im Verbund der fränkischen Gemeinden: Bereits jetzt findet der Konfirmanden­
unterricht überregional statt. Einmal im Monat treffen sich die Konfis in einer der fränkischen Gemein- 
den, haben dort zusammen mit den jeweiligen Pfarrpersonen samstags Unterricht, übernachten in 
den kirchlichen Räumlichkeiten und besuchen am Sonntag schließlich den Gottesdienst, den sie auch 
mitgestalten. 

Gemeinsamer Jugendreferent: Die Stelle des neuen Jugendreferenten ist zu 50 % für Jugendarbeit 
@ im gesamten Synodalverband und zu 50 % für Gemeindearbeit in den fränkischen Gemeinden ein 

geplant. 

DERZEIT ARBEITEN WIR AN DIESEN THEMEN: 

• Gemeinsamer Terminplan für Pfarrpersonen und Ehrenamtliche.

• Gemeinsames (teils virtuelles) Gemeindebüro.

• Nutzung gemeinsamer Verwaltungssoftware. Diese soll bereits im Herbst 2026 in Einsatz kommen.
Derzeit wird geprüft, welche sich am besten eignet.

• Gemeinsame Veranstaltungen.

• Welche Gottesdienste müssen von einer Pfarrperson gehalten werden und welche können auch von
Lektoren/ Predigern im Ehrenamt übernommen werden?

• Was kann der Pool an Ehrenamtlichen leisten und was nicht?

DAS IST NOCH ZU KLÄREN/DIESE IDEEN STEHEN IM RAUM: 

Hier finden Sie einige Punkte, die es noch zu klären gibt. Diese Liste wird weiterwachsen und Stück für 
Stück abgearbeitet. 

• Wird es ein gemeinsames Leitungsgremium (Regionalpresbyterium) geben?

• Wie werden Wahlen künftig gestaltet sein?

• Bleiben alle Veranstaltungen der jeweiligen Gemeinden bestehen?

• Wird es gemeinsame Veranstaltungen geben und wie ist das praktikabel?

• Wird es einen gemeinsamen Gemeindebrief geben?

Wir werden Ihnen auch in Zukunft von unserer Arbeit berichten und Sie auf dem laufenden halten. 

Es ist uns wichtig, dass wir Ihre Gedanken, Sorgen und Ideen aufnehmen. Bitte lassen sie uns wissen, 

wenn Ihnen ein Thema der Regionalisierung am Herzen liegt. Gerne nehmen wir es mit in die Konfe­

renz. 

HIER ERREICHEN SIE UNS: 
Ansprechpartner:innen Kommunikation: Annegret Kemper (Presbyterium Nürnberg), 
Ralf Scherzer (Presbyterium Erlangen), Isabell Schuierer (Presbyterium Bayreuth) 
Eine zentrale E-Mailadresse ist geplant. 

Am 11. Februar hatten wir in der Erlanger Gemeinde einen anregenden Infoabend zur Regionalisierung, 
wir danken für die weiterführenden Rückmeldungen, Impulse und Fragen. 
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Gb AUS DEM GEMEINDELEBEN 

79 Jahre 

86 Jahre 

90 Jahre 

78 Jahre  

83 Jahre 

87 Jahre 

72 Jahre 

81 Jahre 

72 Jahre 

82 Jahre 

72 Jahre 

79 Jahre 
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WIR GRATULIEREN: 

Mai 
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WIR SIND FÜR SIE DA 
PRESBYTERIUM: 

Daniel Drechsler (Vorsitz) 
0176/64 00 41 77 

Gerhard Dünnwald 
0157/86 36 10 84 

Monika Lintner 
09131/3 36 12 

Andreas Renau 
09131/93 19 57 

Peter Scheer 
09131/40 86 36 

Alba Scherffig 
0176/45 50 79 34 

Ralf Scherzer 
0172/1 88 32 80 

Isabel de Waal 
0174/66 22 391 

Alle sind per E-mail erreichbar: 
vorname.name 
@hugenottenkirche.de 

PFARRERIN: 

Susanne Gillmann 

0152/07 85 28 46 

GEMEINDEBÜRO: 

Merita Nerda 

09131/2 21 64 

buero@hugenottenkirche.de 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Montag und Donnerstag 

von 10 - 12 Uhr 

AUS DEM GEMEINDELEBEN @ 

KIRCHNERIN/HAUSMEISTER: 
Hilda und Zoltan Szlifka 

0176/45 53 39 56 

GEMEINDEADRESSE: 
Bahnhofplatz 3 

91054 Erlangen 

HOMEPAGE ETC. 
www.hugenottenl<irche.de 

instagram.corn/ 
reformiertinerlangen 

GEMEINDEBRIEF: 
Herausgegeben im Auftrag des 

Presbyteriums. 

Auflage: 500 Exemplare 

■

TRAUERFALLE
■ 

 
Mit den Familien gedenken wir vor Gott an das Leben der Verstorbenen: 

Fortsetzung Geburtstage 

Wi.chti.ge Informationen zum Datenschutz: 

Im Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde werden 

regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche Amtshand­

lungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Ab der Juni­

ausgabe 2026 werden wir erst ab 80 Jahren alle Geburts-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

tage nennen, dazu die runden Geburtstage 65, 70 und 75 

Jahre. 

Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten 

nicht einverstanden sind, können dem Presbyterium/Ge­

meindesekretariat ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 
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